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Deutſchland. 5 

Berlin, 15. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat aus 
Anlaß der Anweſenheit in der Stadt Hamburg den nachbenannten Per⸗ 
D daſelbſt folgende Orden verliehen, und zwar: den Königlichen Kronen: 
Orden erſter Klaſſe: dem Freiherrn John Henry von Schröder; den 
Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Kaufmann Albertus von 
Ohlendorff; den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Kauf⸗ 
mann und Rheder Ferdinand Laeisz, dem Rheder Robert M. Sloman, 
dem Kaufmann Albrecht O'Swald, dem erſten Director der „Norddeutſchen 
Bank“, Peter Rauers, dem Director des Muſeums für Kunſt und Ge⸗ 
werbe, Dr. jur. Brinckmann, dem Ober⸗Ingenieur Andreas Meyer; 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem Polizei⸗Inſpector 
Carlſen, dem Director der Reiherſtieg⸗Schiffswerfte, C. A. Ferber, dem 
Kaufmann Adolph Spihlmann; den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: 
dem Kaufmann Heinrich von Ohlendorff; den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe: dem Architekten Guſtav Kirchenpauer, dem Polizei⸗In⸗ 
ſpector Livonius. SE = 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat aus Anlaß der Anweſenheit in 
der Stadt Hamburg dem Director der Seewarte, Wirkl. Admiralitäts⸗Rath, 
Profeſſor Dr. Neumayer zu Hamburg den Charakter als Geheimer Admi⸗ 
ralitäts⸗Rath mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe 11 0 

eichsanz. 

Berlin, 15. Sept. Ueber den von Sr. Majeſtät dem Raifer 
and König der Freien und Hanſeſtadt Hamburg abgeſtatteten Be: 
ſuch wird dem „Reichs⸗Anz.“ gemeldet: 

Se. Majeſtät verliefen mit Ihren Kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, ſowie mit Ihren 
Königlichen Hoheiten dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Schwerin 
und den Prinzen Wilhelm und Albrecht von Preußen um 11 Uhr 
Altona und fuhren durch das Urbisthor über den Spielbudenplatz nach 
dem Stintfang, um daſelbſt der Einweihung der Deutſchen Seewarte 
beizuwohnen. 

Daß ein Inſtitut von ſo eigenartiger Thätigkeit wie das der 
Deutſchen Seewarte, als Centralſtelle für die maritime Meteorologie 
und das Sturmwarnungsweſen für das Gebiet des Deutſchen Reiches 
eines beſonderen für ſeine Zwecke gebauten Hauſes bedürfe, war man 
Dë Thon bei der Einrichtung der Deutſchen Seewarte in Hamburg 
im Jahre 1874 bewußt; da aber damals ein ſolches Gebäude nicht 
augenblicklich beſchafft werden konnte, ſo wurde das Inſtitut vor⸗ 
läufig im Seemannshauſe auf der Elbhöhe, woſelbſt die frühere 
Norddeutſche Seewarte gleichfalls ein Unterkommen 
hatte, untergebracht. Schon im Laufe des erſten Jahres des Be⸗ 
ſtehens des Inſtituts geſtaltete ſich die gleich bet der erſten Einrichtung 
der Centrale ausgeſprochene Ueberzeugung von der Erforderlichkeit 
eines eigenen Gebäudes zur unabweislichen Nothwendigkeit. Mit dem 
Beginn des Jahres 1877 wurde der Direction von der Kaiſerlichen 
Admiralität der Auftrag ertheilt, die einleitenden Schritte zur Ver⸗ 
wirklichung des Planes zu thun. Der nunmehr bis auf einige Ver⸗ 
zierungen vollendete Prachtbau entſpricht allen Erforderniſſen, welche 
Theorie und Praxis an ihn zu ſtellen berechtigt ſind. 

Se. Maj. der Kaiſer wurde an der Schwelle des Gebäudes, auf 
welchem bei Allerhöchſtihrem Eintritte die Kaiſerſtandarte ſich entfaltete, 
von dem Chef der Admiralität, dem Bürgermeiſter Dr. Kirchenpauer 
und dem Director der Seewarte, Profeſſor Dr. Neumayer ehrfurchts⸗ 
voll empfangen und in den feſtlich geſchmückten Glashof geleitet, wo⸗ 
ſelbſt ſich die zur Feier geladene Geſellſchaft, über die bereits geſtern 
an dieſer Stelle berichtet wurde, verſammelt hatte. 

Bei dem Eiutritt wurde Se. Majeſtät von einem dreifachen, be⸗ 
geiſterten Hoch der Geſellſchaft begrüßt, nachdem ſchon bei der Ankunft 


Die Kaiſer⸗Manöver in Schleswig⸗Holſtein. 
Lockſtedt, den 13. September, Morgens. 
Die Klagen, beſonders auch der ländlichen Bevölkerung, welche oft mit 
Weib und Kind viele Meilen weit gefahren waren, um bei der Kaiſerparade 
den Kaiſer, von dem ſie aus aller Leute Munde ſo viel Gutes gehört hatten, 
ſo recht nach Herzensluſt ſehen und vielleicht noch Kindern und Kindes⸗ 
kindern von der zugleich ſo impoſanten und dabei herzgewinnenden Er⸗ 
ſcheinung des Heldengreiſes erzählen zu können, über die Weiſe, wie man 
ſie daran gehindert, ſind eben ſo allgemein als wohl berechtigt. Auch vielen 
Offizieren der einquartierten Truppen iſt dieſe Abſperrung des Publikums 
auf über 1000 Schritte Entfernung unangenehm geweſen. Sie hatten ihre 
Wirthe dringend dazu aufgefordert, doch zu dieſer Kaiſerparade hinzufahren 
und ihnen geſchildert, wie viel Schönes ſie alles dort ſehen und wie ſie 
namentlich den Kaiſer und den Kronprinzen und den Feldmarſchall Graf 
Moltke hoch zu Roß aus größter Nähe bequem vorbeireiten ſehen könnten 
wie dies auch in Hannover der Fall geweſen, und müſſen ſich nun von 
ihnen ſagen laſſen, daß ſie nicht eben allzuviel in der Nähe geſehen 
hatten. Das Vernehmen der Truppen mit der Bevölkerung des 
flachen Landes, wo fie einquartirt find, iſt ein ganz vortreffliches 
und wirklich herzliches. Da die Gegend des mittleren Landſtriches 
in Holſtein, wo die Manöver ſtattfinden, im Allgemeinen gerade 
nicht zu der wohlhabenſten gehört und viele Dorfihaften der engen Con⸗ 
centrirung wegen eine äußerſt ſtarke Einquartierung haben, fo hatte man 
die Befürchtung gehegt, daß die Verpflegung theilweiſe wohl eine etwas 
mangelhafte ſein und den Soldaten Entbehrungen auferlegen würde, was 
ihnen ſogar durch Corpsbefehle bekannt gemacht worden iſt. Aber gerade 
das Gegentheil davon iſt eingetreten und alle Offiziere, wie Soldaten, mit 
denen wir darüber ſprachen, können gar nicht genug die gemüthliche und 
gaſtfreundliche Aufnahme, welche ſie durchweg gefunden haben, und wie 
ihre Wirthe ihnen überall das Beſte, was ihre Keller und Speiſekammern 
nur enthielten, vorgeſetzt hatten. Auch ſonſt benahmen ſich die wackeren 
Bewohner aller dieſer Gegenden auf das Bereitwilligſte gegen Offiziere und 
Soldaten und Streitigkeiten irgend welcher Art ſollen auch gar nicht vor⸗ 
gekommen ſein. Um deſtomehr hätte aber der berechtigte Wunſch, bei dem 
Kaiſermanöver auch den wirklich aufrichtig verehrten Kaiſer ſehen zu können, 
mehr Berückſichtigung verdient, als dies leider geſchah. Wir haben es für 
RE Pflicht gehalten, dieſen großen, ſchwer empfundenen Uebelſtand ver⸗ 
5 ientermaßen hier öffentlich zu beſprechen, obſchon wir ſelbſt für unſere 
eigene Perſon nicht darunter gelitten, da wir uns eines bevorzugten Platzes 
zu erfreuen hatten. 
Mustern Zapfenſtreich mit nachfolgendem Militär⸗Concert von den 
4 Cab 1150 Trompetern und Trommlern von 8 Infanterie⸗Regimenterm 
allerie⸗ Regimentern, 2 Artilleoie⸗Regimentern, 1 Jäger: und 1 Pionnier⸗ 


atai : S „ S 
EE E Mann, in dem ſehr reich illuminirten Garten das prinz überall macht, wirds jetzt mit lebhafter Freude in allen Volkskreiſen 
lat emmerzienrath de Voß war von großartiger Wirkung. Damit [van Schleswig Holſtein viel geſprochen. So hat er zu den bei, einer Ehren⸗ 


Vierteljähriger Abonnementspr in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Ports 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellunzen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


e 


hatten. 

Nachdem Se. Majeſtät unter einen von deutſchen Flaggen gebil⸗[Weg wie am Morgen bis zum Dammthor und fuhren dann durch die 
deten Thronhimmel Aufſtellung genommen, begann die Feier durch Dammthorſtraße, über den neuen Gänſemarkt, wo das neue Leſſing⸗ 
die Feſtanſprache des Directors der Deutſchen Seewarte, Prof. Dr.] Denkmal die Aufmerkſamkeit feſſelte, über den neuen Jungfernſtieg, 


Neumayer. Der Redner führte in eingehender Weiſe die Ziele der] die Lombardsbrücke, den Alſterdamm, den alten Jungfernſtieg nach 
Seewarte aus, gedachte der mannigfachen Beziehungen, die gerade den großen Bleichen, woſelbſt im Jeniſch'ſchen Haufe das Feſtmahl 
dieſes Inſtitut zu dem praktiſchen Leben habe, und ſchloß mit dem |ftattfand. Ek 

Wunſche, daß die Anweſenheit des Kaiſers bei der Einweihung glück⸗ Beim Einfahren in den Ehrenhof begrüßten den Kaiſer die Töne 
verheißend und ſegenbringend für die Entwickelung und die Zukunft] der Volkshymne. f 

der Deutſchen Seewarte ſein möge. 


ſitzender des Ausſchuſſes der Ausſtellung maritimer Gegenſtände, die leitet, woſelbſt in den Sälen das Diner ſervirt war. An der vor⸗ 
in dem neuen Gebäude ihre Stätte gefunden hat, Sr. Majeſtät für] nehmſten Tafel nahmen der Kaiſer Platz; rechts ſaßen die Kron⸗ 
Allerhöchſtihr Erſcheinen zu danken, und die Bitte vorzutragen, daß prinzeſſin, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin und der Prinz 
der Kaiſer die Gnade haben möchten, die Eröffnung zu vollziehen. Wilhelm; links der Kronprinz und der Prinz Albrecht. Die Plätze 
Redner ſchloß mit einem Segenswunſche für das Heil und das Wohl gegenüber Sr. Majeſtät hatten die drei Bürgermeiſter Dr. Kirchen⸗ 


i Von den beiden Bürgermeiſtern der Stadt Hamburg ehrfurchts⸗ 
Darauf ergriff der Senator A. F. Hertz das Wort, um als Vor⸗ voll empfangen, wurden Se. Majeſtät nach dem erſten Stockwerk ge⸗ 


ergehen des Kaiſerlichen Herrn. 

Den beiden Rednern antwortete Se. Majeftät der Kaiſer. 

Der feierliche Act der Einweihung der Deutſchen Seewarte er: 
reichte damit ſein Ende. 5 


pauer, Weber und Dr. Peterſen inne. 
Während der Tafel brachte der erſte regierende Bürgermeiſter Dr. 
Kirchenpauer den Trinkſpruch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König 


aus; die Geſellſchaft ſtimmte begeiſtert in das Hoch ein und hörte den 


gefunden 


Von der Deutſchen Seewarte begaben Sich Se. Majeftät auff erſten Vers der Volkshymne ſtehend an. 2 
der Glacis⸗Chauſſee nach dem Heiligengeiftfelde, woſelbſt 37 Krieger] Se. Majeſtät der Kalſer und König dankte für das darge⸗ 
vereine aus Hamburg⸗Altona und der näheren Umgegend Aufſtellung] brachte Hoch. Ge 
genommen hatten. Das Ganze war in zwei Gliedern formirt. Die Nach aufgehobener Tafel nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer in den 
Vorſtände ſtanden vor der Mitte ihres Vereins, die Fahnen mit den angrenzenden Salons den Kaffee ein und hielten Cercle. 
Fahnenjunkern im Gliede am rechten Flügel jedes Vereins, die beiden! Um 6 Uhr verabſchiedeten Sich Se. Majeſtät von der Geſellſchaft 
Capellen am rechten Flügel der Aufſtellung. Vor der Mitte der und kehrten nach Altona zurück, von wo um 7 Uhr ein Ektrazug den 
ganzen Aufſtellung hatten die Bevollmächtigten Stellung genommen. Kaiſer nach Itzehoe führte. e 

Se. Majeftät der Kaiſer ließen hierſelbſt halten und wurden von — Berlin, 15. Septbr. [Der Kaiſer.] Nach uns vorliegen⸗ 
dem Sprecher Herrn J. F. W. Gerth und dem engeren Ausſchuſſe] den Privatnachrichten befindet ſich der Kaiſer trotz der vielen Anſtren⸗ 
ehrfurchtsvoll bewillkommnet. Se. Majeſtät nahmen aus der Hand gungen, denen ſich der greife Monarch unterziehen muß, in erfreu⸗ 
des Herrn F. Holtzapfel den Frontrapport entgegen und erkundigten lichſtem Wohlſein. Der Kaiſer geht nach Beendigung ſämmtlicher 
Sich nach mehreren, in der Font ſtehenden, mit dem Eiſernen Kreuze] Manöver in Schleswig⸗Holſtein direct nach Baden-Baden und wird 
geſchmückten ehemaligen Soldaten. vorausſichtlich in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin im October hierher 

Von der Beſichtigung der Kriegervereine begaben Sich Se. Ma- zurückkehren. — Es iſt angeordnet worden, daß die Hoftrauer während 
jeſtät nach der Blumenausſtellung des Gartenbauvereins für Hamburg: der Feſtlichkeiten am badiſchen Hofe vom 18. bis zum 25. d. Mts. 
Altona. Se. Majeſtät wurden hierſelbſt von dem Vorſitzenden des] abgelegt wird. 
Verwaltungsrathes, dem Conſul Laeisz, empfangen und bei Ihrem] [Marine] S. M. S. „Victoria“, 10 Geſchütze, Commandant Corvetten⸗ 
Eintritt in die Halle mit einem dreifachen Hoch begrüßt. Das groß: Capitän Valois, iſt am 16. Auguſt c. in Rio de Janeiro eingetroffen und 
artige Blumen: und Pflanzenarrangement übte auf die Beſucher einen beabsichtigte am 3. September c. nach Bahia in See zu gehen. 
Staunen erregenden Eindruck aus, der bei näherer Muſterung Worte pale e e ea e ee e 
ber Ser erung unter den Veſchanern bezborkief Der Waller und meingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 
die Kronprinzeſſin nahmen zwei prächtige Blumenſträuße an; der Be- die Nummern 70 und 73 der im Verlage und unter der Redaction von 
ſuch des Kaiſers in ber Ausſtellung dauerte eine halbe Stunde. 


ö t 7 1 „Der Reichsbürger“ zu verbieten, dieſes Verbot auch auf das fernere (Gr 
Se. Maleſtät traten nunmehr Ihre Rundfahrt um die Tute: ſcheinen derselben zu erſtrecken beſchloſſen. Leipzig, den 12. September 1881. 


alſter an. Der ganze Weg war auf das Herrlichſte mit Triumph⸗] Köniali i ; ünſter. 
bogen und Blumenpyramiden geſchmückt; unabſehbare Menfchenmaffer E LS si An: 
hatten ſich hier verſammelt, während die weite Fläche des Alſterbeckeus De ſt errei ch un garn. 
mit zahlloſen, feſtlich geſchmückten Boten der Ruderclubs bedeckt war, Wien, 14. Septbr. [Hygieniſcher Congreß.] Heute wurde 
deren Mannſchaften mit „Ruder hoch“ dem Kaiſer ihren Salut dar: der hygieniſche Congreß eröffnet. Die Theilnehmer deſſelben find 
brachten, um Sr. Majeſtät während der Rundfahrt das Geleite] Mitglieder des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege oder 
zu geben. des Vereins für Geſundheitstechnik in Wien, welche beide Corpora⸗ 
Um 2 Uhr kehrten Se. Majeftät der Kaiſer nach Altona zurück, tionen ihre diesjährigen Generalverſammlungen gemeinſchaftlich ab⸗ 


dieſe vielen Muſiker einen trockeneren Standpunkt fänden, als dies auf |pforte in Itzehoe verſammelten jungen Damen geſagt: „So viel hübſche 
der durchnäßten Wieſe möglich geweſen wäre, hatte der Geheime Com- und tüchtige junge Damen, wie in Schleswig⸗Holſtein, giebt es doch in der 
merzienrath einen großen Bretterfußboden daſelbſt legen laſſen, wodurch ganzen Welt nicht mehr. Ich habe meinem älteſten Sohn ſtets geſagt: Du 
auch die Wirkung der Muſik, welche einen beſſeren Reſonanzboden fand, muß Dir einmal eine Schleswig⸗Holſteinerin zur Frau nehmen, denn eine 

ſehr erhöht wurde. Die Haltung der Volksmenge, welche ſich größtentheils beſſere findeſt Du nirgends, und ich freue mich, daß er meinen Rath jetzt 

auf den jenſeits der Stör gelegenen Wieſen, von wo aus man das Ganze befolgt hat. Schade, daß meine Schwiegertochter verhindert iſt, mit herzu⸗ 

auch am beſten überſehen und die Muſik am harmoniſchſten hören konnte, kommen, die würde eine wahre Freude haben, den herzlichen Empfang, 
aufhielt, war eine muſterhafte. Zur allgemeinen Betrübniß der Schleswig- den mein Vater überall in Schleswig⸗Holſtein gefunden hat — jetzt zu 

Holſteiner iſt ihre ſpecielle Landsmännin, die Frau Prinzeſſin Wilhelm, ſehen“. 8 

Gemahlin des Prinzen Wilhelm, einſtigen Erben der deutſchen Kaiſerkrone, Heute Morgen um 9 Uhr begannen bei leider nur zu ungünſtigem Wetter, 

nicht mit erſchienen. Wenn auch die Veranlaſſung dieſes Nichtkommens eine ſehrf wobei Regen mit heftigem Wind abwechſelten, die großen Feldmanöver des 

erfreuliche iſt, jo entbehrt man die holde, mit allen Reizen der Anmuth ge: IX. Armeecorps. Der Annahme nach ſollte ein von Norden vordringendes 

ſchmückte Erſcheinung der jungen Prinzeſſin doch ſehr ſchmerzlich hier. Man glaubt Corps die Stadt Itzehoe einnehmen, während ein von Süden anmarſchirendes 

kaum, wie ſehr es die auf ihre Stammeseigenthümlichkeit ſehr ſtolzen Corps zu deren Vertheidigung heranzog. Am heutigen Tage fanden nur 
Schlesweg-⸗Holſteiner auch mit vollem Rechte erfreut, daß gerade eine Tochter die Manöver gegen einen markirten Feind ſtatt. Der Kaiſer war, von 
ihres Stammes dereinſt den glänzendſten Thron der Welt, den einer | feinem ganzen Gefolge umgeben, etwas nach 9 Uhr aus Itzehoe fortgefahren 
deutſchen Kaiſerin einzunehmen berufen iſt. Mit beſonderer Aufmerkſamkeit und beſtieg um 10 Uhr im Lockſtedter Lager fein Roß. Trotz Sturm und 
wendet ſich daher die allgemeine Aufmerkſamkeit den Schwiegereltern der Regen blieb der Kaiſer wieder an drei Stunden zu Pferde, ſprengte überall 
Prinzeſſin, dem Kronprinzen und feiner erlauchten Gemahlin zu. Die umher und war wiederholt bei den Truppen. Erſt gegen 2 Uhr kehrte der 

Kronprinzeſſin, welche wegen des Todesfalles des Prinzen Friedrich der Kaiſer wieder im offenen vierſpännigen Wagen nach der Stadt Itzehoe 

Niederlande in tiefer Trauer erſcheint, iſt ſtets äußerſt einfach gekleidet zurück, überall auf dem Wege von den bei feinem Erſcheinen in laute Jubel⸗ 
und zieht ſich jo viel fie nur vermag, von allen größeren Feſtlichleiten zurück. rufe ausbrechenden Volksmaſſen auf das Freudigſte begrüßt. Die treffliche 
Sie hat ihre ſehr elegant eingerichtete, aus 4 Salons und Schlafgemach Beſchaffenheit der Truppen bei der geſtrigen Parade hat der Kaiſer durch 


beſtehende Wohnung ebenfalls in der Villa des Geheimen Commerzienrath] den bereits an anderer Stelle mitgetheilten Tagesbefehl anerkannt. Heute 


de Voß in der ten Etage, die für gewöhnlich von der Frau des Beſitzers Nachmittag findet ein größeres Diner für die höheren Civilbeamten und 
eingenommen wird. ſonſtige Notabklitäten aus Schleswig⸗Holſtein, zu dem über 160 Einladun⸗ 
gen ergangen ſind, im reich decorirten Rathhausſaale zu Itzehoe ſtatt, und 


Wenn ſeine Gemahlin auch ſich einer größeren Zurückgezogenheit be⸗ 


Carl Wilhelm Vollrath in Leipzig erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift 


fleißigt, ſo erſcheint dafür der Kronprinz ſehr viel und ungezwungen in der 
Volksmenge, die ihn ſtets mit dem lebhafteſten Jubel begrüßt. Um dem 
Lockſtedter Lager näher zu ſein, hat der Kronprinz ſeine Wohnung in dem 
% Stunden von Itzehoe gelegenen Schloſſe Breitenburg des Grafen zu 
Rantzau genommen. In dem alten, großartigen, an hiſtoriſchen Erinne⸗ 
rungen reichen, Schloß zu Breitenburg, welches ſchon im 30 jährigen Kriege 
eine gewiſſe Bedeutung hatte und 1627 von Tilly nach 14tägiger tapferer 
Gegenwehr erſtürmt wurde, bewohnt der Kronprinz die 1. Etage. Es ſind 
fünf geräumige, zum Theil mit dem großen, geſchmackvollen Reichthum und 
den Schätzen früherer Jahrhunderte, wie man ſolche nur in den Schlöſſern 
alter Familien, die ſich eines Toten großen Grundbeſitzes zu erfreuen haben, 
finden wird, eingerichtete Zimmer, welche der Kronprinz jetzt als Quartier 
hat. Namentlich fein Arbeitscabinet mit einem großen Schreibtiſch, über 
dem ein Reiterbild des Kaiſers, von Camphauſen, hängt, iſt ein Muſter 
edlen Geſchmackes und foll den Kronprinzen ungemein erfreut haben. Ueber 
‚feine gute Laune und die vielen ſcherzhaften Aeußerungen, die der Kron⸗ 


um 6 Uhr 30 Minuten wird der Kaiſer mit einem Extrazuge nach Altona 


fahren. Der große Saal des Rath: und Ständehauſes in Itzehoe iſt auf 
das Prächtigſte für die Abhaltung dieſer großen Feſtlichkeiten des Kaiſers 


ausgeſtattet worden und gewährt mit den zwei geräumigen Empfangs⸗ 
zimmern davor wirklich einen ungemein ſtattlichen Anblick. Die Aufſtellung 
der Fiſche iſt, um den nöthigen Raum für 200 Gäſte zu gewinnen, im 
Viereck gemacht worden, ſo daß in der Mitte ein freier Raum blieb. Alles 
Silbergeſchirr und das Tafelgeſchirr ſind aus Berlin gekommen, ebenſo iſt 
das kaiſerliche Küchenperſonal zu dieſem Zweck hier eingetroffen. 

1% (Jul. v. Wickede in den „Hamb. Nachr.“) 


[Ein Liebling des Königs von Baiern.] Aus München wird mit⸗ 
getheilt, daß der junge Hofſchauſpieler Kainz, welcher vor wenigen Monaten 
zum Vorleſer des Königs von Baiern ernannt und von dieſem durch Io 
reiche Geſchenke erfreut wurde, noch weitere Beweiſe der königlichen Gunſt 
empfing. Kainz beſuchte vor einiger Zeit ſeine Anverwandten in Wien. 
Zu dieſer Reife ſtellte der König dem jungen Mimen ſeinen Salonwagen 
zur Verfügung. In Wien glaubten die Bahnbeamten, es ſei der König 
ſelber oder wenigſtens ein Prinz mit dem Zuge angelangt und ſie waren 
SE Ge als dem königlichen Wagen ein einfacher, unbekannter junger 

ann entſtieg. „ & REN 


K 


* 


da 


d 


Theodor in Baiern ſtatt. 


Das Bureau war gebildet aus dem 
Präſidenten des Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege, 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Märklin aus Wiesbaden, dem Prä⸗ 
fidenten des Vereins für Geſundheitstechnik, Profeſſor Dr. Karl 
Böhm, und dem ſtändigen Seeretär des erſteren Vereins, Sanitäts⸗ 


rath Dr. Spieß aus Frankfurt am Main. Dr. Märklin bewill⸗ 
kommt die Theilnehmer am Congreſſe und theilt mit, daß Herzog 
Dr. Karl Theodor in Baiern auf Erſuchen des Ausſchuſſes das Ehren⸗ 
Präſidium übernommen. (Bravo!) Er ladet ſonach den Herzog ein, 
die Sitzung zu eröffnen. 
Herzog Dr. Karl Theodor richtete nun an die Verſammlung fol⸗ 
gende, mit lebhaftem Beifalle aufgenommene Anſprache 
„Bevor ich Sie einlade, Ihre Thätigkeit zu beginnen, möchte ich einem 
Gefühle des Dankes Ausdruck geben. Sie haben mir durch die Wahl zum 
Ehrenpräſidenten und Leiter dieſer Verſammlung eine hohe Auszeichnung 
erwieſen und mich mit einer Aufgabe betraut, die ich umſomehr zu ſchätzen 
weiß, wenn ich die hohe praktiſche Bedeutung dieſes naß ene Zweiges 
der mediciniſchen Wiſſenſchaft ins Auge faſſe. Die öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege iſt eine Schöpfung unſerer Tage. Seit der Gründung dieſes Vereins, 
der im Jahre 1873 aus der hygieniſchen Section der Naturforſcher⸗ und 
Aerzte⸗Verſammlung ſozuſagen herausgewachſen iſt und ſich auf Veran⸗ 
laſſung des um die Wiſſenſchaft im Allgemeinen, ſowie ſpeciell um die 
öffentliche Geſundheitspflege hochverdienten Herrn Geheimen Sanitätsrathes 
Dr. Varentrapp in Frankfurt a. M. ſelbſtſtändig conſtituirt hat, ſeit 
Gründung dieſes Vereins ift noch kein Jahrzehnt verfloſſen, und ſchon iſt 
es ihm vergönnt, ſegensreiche Früchte ſeiner Thätigkeit ſelbſt zu ſchauen, 
denn wohin wir blicken, im öffentlichen wie im privaten Leben, auf Straßen, 
Gebäude, Schulen, Fabriken, ſowie auf Schiffe, überall finden wir als Er⸗ 
gebniß Ihrer Studien und Reformen dafjelbe: die Beſtrebung, das Men⸗ 
chenden zu verbeſſern und, wie die Statiſtik jetzt ſchon beweiſt, zu ver⸗ 
längern. Aber nicht nur das Wohl des Einzelnen ſoll durch Ihre Beſtre⸗ 
bungen gefördert, ſondern die phyſiſche Exiſtenz vieler Tauſende, die in der 
bürgerlichen Geſellſchaft vereint ſind, ſoll durch die wiſſenſchaftlichen Re⸗ 
ſultate, welche aus dieſer Verſammlung entſpringen, gebeſſert werden. 
Durch den auf wiſſenſchaftlichem Wege geführten Hinweis auf die einem 
menſchenwürdigen Daſein oft geradezu hohnſprechenden hygieniſchen Ver⸗ 
hältniſſe, in denen ein großer Theil der Stadtbewohner fein kärgliches 
Leben friſten muß, wodurch die größten Gefahren für das Geſammtleben 
entſtehen, werden dem Staate Geſichtspunkte eröffnet zur Abhilfe oder we⸗ 
nigſtens zur Linderung dieſer ſocialen Uebelſtände. Iſt aber ein befriedi⸗ 
gender Zuſtand einmal in dieſer rein materiellen Hinſicht gewonnen, ſo 
können auch die ſegensreichſten Wirkungen auf intellectuellem und mora⸗ 
liſchem Gebiete für den Einzelnen und die Familie zur Entwickelung ge⸗ 
langen. Die Erreichung dieſer idealen Zwecke iſt allerdings mit großen 
Schwierigkeiten verbunden. Theils müſſen Jahrhunderte währende ſchäd⸗ 
liche Gewohnheiten und Vorurtheile beſiegt, theils nicht geringe materielle 
Opfer des Einzelnen zu Gunſten der Geſammtheit gefordert werden. Vor 
Allem muß aber von der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit des Gefor⸗ 
derten überzeugt werden. Dies kann aber nur auf dem langſamen Wege 
der Erziehung und d erreicht werden und dadurch, daß das allge: 
meine Intereſſe an den uns beſchäftigenden Fragen ein ſtets regeres werde.“ 
Der Herzog ſchließt ſeine Rede, indem er die Verſammlung auffordert, im 
Sinne des Wahlſpruches des Monarchen, der dieſer Vereinigung gaſtliche 
Aufnahme in ſeinem Reiche gewährt und den Aufgaben des Vereins ſeine 
rege Theilnahme zuwendet, mit vereinten Kräften an die Arbeit zu gehen. 
Der Statthalter Freiherr v. Poſſinger begrüßte die Verſamm⸗ 
lung Namens der Regierung und erklärte, daß dieſelbe den Beſchlüſſen 
dieſer Verſammlung nicht blos ſorgfältige Beachtung zuwenden, ſon⸗ 
dern es ſich insbeſondere zur Aufgabe ſtellen wird, dieſe Beſchlüſſe 
in ihrem Wirkungskreiſe zu praktiſcher Verwerthung zu bringen. 


Beifall) 


Großbritannien 
London, 13. Septbr. [Die Vorgänge in Egypten.] Die 
Nachrichten von den Vorgängen in Cairo werden hier, wie natürlich, 
von der Preſſe wie in allen Kreiſen der Bevölkerung als ſehr ernſt⸗ 
hafter Natur angeſehen. Der gemäßigt denkende Theil beider aber 
hält es für einen großen Irrthum, ſich zu beunruhigen. Gleichwohl 
gehen die Anſichten über die zu ergreifenden Maßregeln gegen etwaige 
ernſtere Eventualitäten ſehr weit auseinander. Auf der einen Seite 
behauptet man, daß nichts ſchlimmer ſei, als ſich durch das jüngſte 
Beiſpiel militäriſcher Inſubordination in Schrecken verſetzen zu laſſen, 
es ſei denn, um dadurch die Forderung auf ſofortige militäriſche 
Intervention im Nilthale zum Feldgeſchrei zu machen. Grund zu 
ernſtlichen Beſorgniſſen ſei nicht vorhanden und Urſachen zur Abſen⸗ 
dung einer militäriſchen Expedition lägen, wenigſtens vorläufig, noch 
nicht vor. Auf der anderen Seite hebt man, und zwar mit großem 
Nachdrucke, hervor, daß die Fortdauer eines fo ungeſetzlichen und un: 
geſunden Zuſtandes unerträglich ſei und nicht länger geduldet werden 
dürfe, und daß gegen eine Wiederholung von dergleichen Gefahren 
Vorkehrungen getroffen werden müßten, wenn Egypten freie Hand be⸗ 
halten folle, ſich in Ordnung und Ruhe feinen Bedürfniſſen nach zu 
entwickeln und den bereits vorhandenen europäiſchen Verwickelungen, 
welche bereits den Continent mit Vorbedeutungen kommender Un⸗ 
ruhen in Erregung verſetzt, nicht noch eine neue hinzugefügt werden 
ſollte. Nichts aber würde dem engliſchen Volke mehr zuwider ſein, 
als die Abſendung von einem halben Dutzend engliſcher und eben ſo 
vieler franzöſiſcher Regimenter nach Cairo zur Entwaffnung der egyp⸗ 
tiſchen Truppen und Erſetzung derſelben durch eine combinirte engliſch⸗ 
franzöſiſche oder eine türkiſche Truppenmacht. Außer den großen 
Koſten würden die Schwierigkeiten, darüber zu einem vollkommenen 
Einverſtändniſſe zu gelangen, unüberwindlich und die daraus hervor⸗ 
gehende unausbleibliche Reibung unerträglich ſein, während Eiferſucht 
und Mißtrauen die übrigen nicht direct betheiligten europäiſchen 
Mächte erfüllen und dieſelben auf dem qui vive halten würden. 
Der Sultan hat das Recht, Truppen nach Egypten zu ſchicken, um 
Rebellion oder Unruhen zu unterdrücken. Aber dieſes Auskunftsmittel 
findet ebenſo wenig Zuſtimmung und ſogar noch heftigeren Wider⸗ 
ſpruch, als eine gemeinſchaftliche engliſch⸗franzöſiſche Beſetzung, wogegen 
der Präcedenzfall von Smyrna als ein warnendes Beiſpiel angeführt 
wird. Unter den Journalen, welche die Anwendung von ſtrengen 
Maßregeln, wie gänzliche Auflöſung oder große Redueirung der egyp⸗ 
tiſchen Armee fordern, befindet ſich unter anderen neben der heißſpor⸗ 
nigen „Morning⸗Poſt“ auch die „Times“, welche kein Hehl daraus 
macht, daß der Stand der Dinge, wie er ſich in Cairo entfaltet, 
eine große Verantwortung für England mit ſich führe, welches in 
Egypten eine Stellung eingenommen habe, von welcher es ſich nicht 
zurückziehen könne. Von dem Standpunkte ausgehend, daß England 
nicht gewillt ſei, ſich in die inneren Angelegenheiten Egyptens zu 
miſchen, es aber auch nicht dulden werde, daß irgend eine andere 
Macht eine dominirende Stellung daſelbſt einnehme, auf welche Groß⸗ 
britannien ſelbſt keinen Anſpruch erhebe, hält die „Times“ unter den 
verſchiedenen Löſungen, welche den Wünſchen und der Politik Eng⸗ 
lands am beſten zuſagten, für den Augenblick für das beſte, die 
Wiederherſtellung der Autorität des Khedive und die Zurückführung 
„feiner Truppen unter die militäriſche Disciplin dem Vicekönig 


fſelbſt zu überlaſſen. Die Armee ſei die einzige einheimiſche 


demſelben das u 


für am angemeſſenſten finde, und da eine gemeinſchaftliche franzöſiſch⸗ 
engliſche bewaffnete Intervention von den größten Schwierigkeiten um⸗ 
geben ſei, ſo bleibe nur ein Ausweg offen, wenn eine Intervention 
wirklich nicht zu umgehen ſei, als die Türkei aufzufordern, zur Ord⸗ 
nung der gegenwärtigen Verwickelung die erforderlichen Mittel an die 
Hand zu geben, was zwar auch ein Uebel, aber ein unvermeidliches 
und von Allen das kleinſte ſei. Eine egyptiſche Correſpondenz der 
„Times“ fügt dem, was über den Militäraufſtand bereits gemeldet 
worden, einige intereſſante Details hinzu. Die unmittelbare Urſache 
der Emeute war der von Riaz Paſcha gefaßte Beſchluß, das 4. Regi⸗ 
ment, deſſen Oberſt Achmet El Ourabi iſt, nach Alexandrien zu verlegen. 
Der Khedive erhielt die erſte Warnung Vormittags und ſchickte nach 
Riaz. Mittlerweile empfing Dabud Paſcha (der Kriegsminiſter) ein von 
Ourabi unterzeichnetes Schriftſtück, worin erklärt wurde, falls die Re⸗ 
gierung nicht das Miniſterium entlaſſe, eine Verfaſſung und eine 
Vermehrung der Truppen gewähre, die Regimenter um 3 ½ Uhr nach 
dem Abdin⸗Palaſt marſchiren und dort bleiben würden, bis ihren 
Forderungen Rechnung getragen worden ſei. Hinzugefügt wurde, Riaz 
Paſcha hätte Egypten an England verkauft. Daoud Paſcha begab ſich 
nach dem Palaſt, und der Khedive ließ Mr. Colovin (den engliſchen 
Generalcontroleur) kommen und holte feinen Rath ein. Coloin rieth 
dem Khedive, die Initiative zu ergreifen, die treuen Regimenter ſowie 
die Polizei von Kairo perſönlich zu berufen, dieſelben um den Palaſt 
herum aufzuſtellen um die Meuterer zu erwarten und deren Führer 
in Perſon zu verhaften. Da Riaz Paſcha und Andere den Vorſchlag 
gut hießen, begaben der Khedive und Mr. Coloin ſich nach dem 
Abdin⸗Palaſt und der Citadelle, wo die Truppen enthuſtiaſtiſch ihre 
Loyalität betheuerten. Mr. Colvin wollte dann zurückkehren und die 
Meuterer erwarten, allein der Khedive drang darauf, ein anderes 
Regiment in dem entfernten Abbaſſieh⸗Palaſt zu beſuchen. Bei der 
Ankunft daſelbſt fanden ſie, daß das Regiment mit Artillerie bereits 
nach dem Abdin⸗Palaſt marſchirt war. Man fuhr dahin und fand 
den Palaſt von etwa 4000 Soldaten mit 18 Geſchützen umzingelt. 
Der Khedive wollte den Palaſt durch einen Seiteneingang betreten, 
aber Mr. Coloin hielt ihn zurück und bat ihn, ſich an der Frontſeite 
zu zeigen und Durabt, der zu Pferde mit gezogenem Säbel und um: 
geben von Offizieren ſich ihm nahte, zu verhaften. Der Khedive be⸗ 
fahl ihm, vom Pferde zu ſteigen, während ein Sergeant ihm ſagte, er 
möge ſeinen Degen in die Scheide ſtecken. Der Oberſt that beides, 
aber Tewfik zögerte, Mr. Colvin's Rat anzunehmen und anſtatt ihm 
ſeinen Degen abzuverlangen, fragte er ihn, was er wolle. Die Ant⸗ 
wort lautete: „Wir kommen, um Geſetz und Gerechtigkelt zu verlangen; 
ſo lange Sie uns beides gewähren, ſind Sie unſer Gebieter; wenn 
nicht, haben Wir Ihren Nachfolger bereit.“ Mr. Colvin zog ſich 
hierauf mit dem Khedive zurück und unternahm es, die Unterhand⸗ 
lungen mit den Offizieren anzuknüpfen. Das Weitere iſt zur Genüge 
bekannt. An den Unterhandlungen betheiligte ſich auch der öſter⸗ 
reichiſche Conſul. 


Provinzial - Zeitung. 
Breslau, 16. September. 


IpPerſonal⸗Nachrichten.] Der königlichen Regierung über: 
wieſen: der zum Regierungs⸗Referendarius ernannte frühere Gerichts⸗ 


Referendarius Curt Willert. — Beſtätigt: die Wiederwahl der bisherigen 


Rathmänner: des Kaufmanns Robert Löwe, des Kaufmanns Robert Schwan⸗ 
tag und des Kaufmanns Otto Lattke zu unbeſoldeten Rathmännern der 
Stadt Steinau auf eine fernerweite Amtsperiode von ſechs Jahren, d. i. 
vom 1. Januar 1882 bis zum 31. December 1887; die Wiederwahl der bis⸗ 
herigen Stadträthe Schrötter, Weigt und Friedländer zu unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthen der Stadt Brieg auf eine fernerweite Amtsperiode von ſechs Jahren, 
d. i. vom 1. Januar 1882 bis ult. December 1887. — Beſtätigt die 
Vocationen: für den bisherigen fünften Lehrer Richard Hanke aus Lewin 
zum Lehrer an der katholiſchen Schule in Hartau, Kreis Glatz; für den 
Lehrer Karl Förſter aus Gr.⸗Guhrau, Kreis Falkenberg OS., zum neunten 
Lehrer an der evangeliſchen Schule in Bernſtadt; für den Hilfslehrer Julius 
Skora aus Biſchdorf, Kreis Roſenberg OS., zum Lehrer, Organiſten und 
Küſter an der katholiſchen Schule in Freiwalde, Kreis Habelſchwerdt; für 
die Lehrer Karl Demant, Johann Neudecker, Auguſt Niedenzu, Ernſt Nolte 
und Joſeph Tietze zu Lehrern an einer der katholiſchen Elementarſchulen 
in Breslau. — Widerruflich beſtätigt die Vocationen: für den 
Lehrer Julius Hübel aus Nieder⸗Bögendorf, Kreis Schweidnitz, zum ſechsten 
Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Reichenbach; für den bisherigen 
Adjuvanten Hermann Feicke aus Taſſau, Kreis Glatz, zuletzt in Ober⸗Hanns⸗ 
dorf gleichen Kreiſes, zum Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule in Strehlen; 
für den Adjuvanten Julius Werner aus Schawoine, Kreis Trebnitz, zum 
neunten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Trebnitz; für die bis⸗ 
herige Privatlehrerin Hulda Techow zur Lehrerin an einer der ev. Elementar 
mädchenſchulen in Breslau; für den bisherigen Lehrer Guſtav Freyer zu 
Kobelnik, Kreis Neumarkt, zum Lehrer an einer der evangeliſchen Elementar⸗ 
ſchulen in Breslau; für die Lehrerin Eliſabeth Pohl zur Lehrerin an der 
höheren Mädchenſchule an der Taſchenſtraße in Breslau. 


T. Trachenberg, 15. Sepibr. [Wahl. — Hochwaſſer.] In der am 
Montag abgehaltenen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wurde der Beigeordnete Herr Riedel auf die geſetzliche ſechsjährige 
Amtsdauer wiederum als ſolcher gewählt. — In Folge der fortwährenden 
Regengüſſe ſteigt das Waſſer der Bariſch und Schätze, die Bartſchwieſen 
ſtehen beinahe vollſtändig unter Waſſer; der Waſſerſtand der Schätzke iſt 
1° 7“ über mittlerer Höhe. 


Namslau, 15. September. [(Secundärbahn Namslau⸗ 
Oppeln. — Schützen angelegenheit] Das Comite, welches am 28. 
b. M. ſich in Breslau conſtituirt hat und eine Verbindung des oberſchle⸗ 
ſiſchen Kohlenreviers mit der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Station Namslau 
durch eine Secundärbahn bezweckt, beſteht aus den Herren Freiherr von 
Rechenberg, Generalbevollm. der Herrihaft Carlsruhe, Geheimrath von 
Ruffer⸗Breslau, Graf von Garnier⸗Turawa, Gra von Reichenbach, 
Generallieutenant Klotz⸗Carlsruhe und Bürgermeiſter Kotze⸗Namslau. 
Dieſe Secundärbahn ſoll von Namslau aus die Orte Schwirz, Kreis 
Namslau, Carlsruhe, Creuzburger Hütte und Königshuld, beide im Kreiſe 
Oppeln, berühren und ſich von Königshuld aus links nach Malapane, 
rechts aber nach Oppeln wenden, wodurch das Bahnunternehmen jedenfalls 
an Bedeutung gewinnt. — Von den durch die hieſige Schützengilde dem 
Magiſtrat zum Vorſteher der Schützengilde präſentirten beiden Herren Stadt⸗ 
mühlenbeſitzer Vogt und Bäckermeiſter Dietze hat der erſtere die magiſtra⸗ 
tualiſche Beſtätigung erhalten. Es iſt zu wünſchen und zu hoffen, daß die 
Schützengilde, eine der älteſten Schleſiens, durch dieſe glückliche Wahl wieder 


ihre frühere Bedeutung gewinnen wird. 


K. B. Oppeln, 14. Septbr. [Erfolge.] Auf eine von der königl. Re⸗ 
gierung und vom Magiſtrate bereitwilligſt unterſtützte Eingabe des Vor⸗ 
ſtandes vom kaufmänniſchen Verein an die königliche Verwaltung der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn, welcher gegen die Entfernung des Kohlengeleiſes 
zwiſchen dem Empfangsgebäude und dem Gebäude der kaiſerl. Oberpoſt 
direction, ſowie gegen eine beabſichtigte Vermiethung der dadurch zu ge⸗ 
winnenden Plätze als Kohlenplätze Proteſt eingelegt worden, iſt nach Mit⸗ 
theilung des Stadtperordnetenvorſtehers, Herrn S. Friedländer, von einer 
in Folge deſſen aus Breslau hier erſchienenen Commiſſion nicht nur die 
Beibehaltung des qu. Geleiſes, ſondern auch noch die Anlage eines zweiten 
Geleiſes im Intereſſe hieſiger Verfrachter verfügt worden. Auf eine Vor⸗ 
ſtellung deſſelben Vereinsvorſtandes bei dem königl. Amtsgericht, hier, bei 
Vorkommen von kaufmänniſchen Concurſen ſtatt des bisherigen Uſus der 


r. 


1 Beſtellung eines Rechtsanwalts 5 und N 


ind Notars zum Maſſenverwalter einen 
Kaufmann dazu einzuſetzen, hat das königl. Amtsgericht dieſer Tage zu⸗ 
ſtimmend geantwortet. 25 ; S 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
II 


Der Geſammtverkehr des Berichtjahres 1880 im ganzen 
Bereiche der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ergiebt im Vergleiche zu 
1879, daß im Perſonenverkehre 7,226,453 Perſonen und 258.762,873 (1879: 
244,123,377) Perſonen⸗Kilometer gegen Einnahme (incl. Nebenerträge) von 
7,921,114 (1879; 7,631,926) Mark und im Güterverkehre 12,352,418 
(1879: 11,505,556) T. und 1,208,405,714 (1879: 156,172,745) T. Kilometer 
gegen Einnahme von 41,311,986 (1879: 38,096,675) Mark, wobei die Ein⸗ 
nahme für das Perſonen⸗Kilometer von 3,03 Pf. i. J. 1878 auf 2,98 Pf., 
in 1880 und für das T. Kilometer von 3,72 Pf., in 1878 auf 3,23 Pf., in 
1880 herabgegangen iſt. R 

Den Geſammtumfang der mechaniſchen Betriebsleiſtung 
auf dem normalſpurigen Bahncomplex des Oberſcheſiſchen 
Eiſenbahnunternehmens enthält die Angabe, daß bei einer jahres⸗ 
durchſchnittlichen Bahnlänge für den Perfonenverkehr von 1505 (1879: 
1478) und für den Güterverkehr von 1578 (1879: 1547) km in 136,858 
(1879: 121,382) Bahnzügen 9,243,488 (8,608,970) Bahnzug⸗ew, 9,835,198 
(9,116,800) Locomotivnutz⸗km, 596,708,642 (565,575,818) Wagenachs⸗km. 


und 3,550,674,082 (3, 231,327,926) Brutto tkm, behufs Bewältigung der 


vorhin bezeichneten Transporte gefahren ſind. Wie in dem Transport⸗ 
verkehr die bedeutendſte Bewegung und die niedrigſte Durch⸗ 
ſchnitts-Einnahme für die Einheit bezüglich der Perſonenbeförderung 
bei den gefahrenen Perſonen⸗Km der vierten Wagenklaſſe ſich ergab, 
indem die letzteren 47,34 Procent aller Perſonen⸗Kkm und die Einnahme 
(ohne Nebenerträge) nur 2,09 Pf. für den Perſonen⸗km betrug, To fand das 
analoge Verhältniß bezüglich der Güterbeförderung bei den zum Aus⸗ 
nahmetarif (für Wagenladungen von 10 t und darüber) gefahrenen tk 
Watt, indem dieſe 78,04 Procent der Geſammtzahl aller tk (und 65,57 Pro: 
cent der Einnahme) ausmachten, und den geringſten Durchſchnitt, nämlich 
2,81 Pf. für den ik abwerfen. Unter dieſen tie des Ausnahmetarifs be: 
fanden ſich 63,65 Procent Steinkohle (und Coaks), durch welche 52,15 Pro: 
cent der Geſammt⸗Einnahme aus dem Güterverkehr mit dem Durchſchnitts⸗ 
betrage von 2,74 für den tk aufkamen. Von dem Steinkohlen⸗ 
und Coaks⸗) Geſammtgquantum des ganzen Bahncomplexes 
außer Dienſtkohle) von 4,730,553 (1879: 4,107,368) t mit 769,133,946 
(664,233,306) tk und 21,054,588 (18,553,199) M. Einnahme find auf der 
Oberſchleſiſchen Hauptbahn (ohne Dienſtkohle) 4,090,913 mit 
470,686,080 (1879: 420,550,509) tkm und 13,589,236 (1879: 12,372,556) 
Mark Einnahme befördert. Das bis dahin größte e und Ein⸗ 
nahme⸗Ergebniß des Jahres 1875 ward durch dieſes Reſultat in 1880 über⸗ 
holt, wozu am meiſten die Verkehrszunahme der Steinkohlenbewegung nach 
fremden Bahnen, vornämlich nach der k. Oſtbahn und nach öſterreichiſchen 
Bahnen beitrug, indem der Binnenverkehr eine gleiche Steigerung nicht er⸗ 
fuhr. Die Durchſchnitts⸗Einnahme für die gefahrene Tonne und das 
Tonnenkilometer des Geſammtcomplexes ſtellten ſich im Jahre 1856 
auf 5,29 M. bezw. 4,33 155 dagegen im Berichtjahre 1880 auf nur 3,32 
Mark bezw. 2,85 Pf. Als ebenmäßige Durchſchnittsverhältniſſe 
der Einnahme der einzelnen Bahnen ergaben ſich für Steinkohle 
(und Coaks) für die t und das tkm bei der Poſen⸗Thorn⸗Bromb. Bahn: 
2,42 M. und 1,82 Pf.; Stargard⸗Poſener Bahn: 2,97 M. und 2,00 Pf.; 
Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn: 3,10 M. und 2,07 Pf.; Oberſchleſiſche (incl. 
Wilhelms) Bahn: 3,34 M. und 2,98 Pf. und Breslau⸗Mittelwalde (incl. 
Niederſchl. Zweig⸗) Bahn: 2,16 M. und 3,19 An ſonſtigen mine⸗ 
raliſchen Brennſtoffen find t Braunkohle 30,231 (1879: 33,570) 
und Coaks 170,895 (132,328) auf dem Geſammteomplex gefahren. 

Die ſonſtigen ſpecielleren Verhältniſſe der Geſammtgüter⸗ 
bewegung auf den normalſpurigen Bahnen in den verſchie⸗ 
denen Verkehren und Frachtgattungen ſind aus der Angabe er⸗ 
ſichtlich, wonach an der Geſammteinnahme ſich betheiligten: Der 
Binnenverkehr mit 10,357,227 M. oder 25,07 Procent, der directe 
Verkehr mit 22,339,776 M. oder 54,08 Procent und der Durchgangs⸗ 
Verkehr mit 8,614,983 M. oder 20,85 Procent. Die Geſammt⸗Güter⸗ 
bewegung, mit Ausſchluß von frachtfreiem Gut, Fahrzeugen und Vieh, 
belief ſich auf 8,472,000 t Wagenladungsgut und 244518 t Stück⸗ 
gut und find dabei mehr als in 1879 befördert: 967,459 t Wagen⸗ 
ladungsgut und 4126 t Stückgut. In den verſchiedenen Verkehrs⸗ 
arten ergaben ſich im Binnenberkehr t 3,975,691 (1879: 3,550,239) 
mithin 425,451 mehr; im directen Verkehr im Verſandt: 3,384,543 
(1879: 3,031,378), d. ſ. 353,165 mehr, im Empfang 875,744 (1879: 
672,812) oder 202,932 mehr und im Durchgangs⸗Verkehr 480,540 
(1879; 490,502) oder 9962 weniger. Bei Berücksichtigung der Waaren⸗ 
gattung Bewegung wurden an Mengen von mehr als 50,000 t ge: 
BE Steinkohle 4,563,291 (1879: 4,006,674), Getreide 508,885 
(588,359), Bau⸗ und Nutzholz 415,562 (387,783), Erze und Mineralien 
288,159 (181,033), Steine 267,269 (183,436), Kalk 223,616 (206,677), 
Eiſen 197,172 (167,975), Sonſtige Feld⸗ und Gartenerzeugniſſe 
192,819 (126,13), Coaks 170,896 (132,561), verarbeitetes Eiſen 
145,448 (129,181), Kartoffeln 142,559 (133,190), Chamott-Biegel- 
ſteine 128,926 (90,668), Mühlenfabrikate 109,788 (115,999), Salz 
88,565 (71,486), Steine (behauene) 84,570 (54,99), Hülſenfrucht und 
Saat 82,167 (126,339), Spirituofen und Spiritus 53,628 (54,633). 
Die Verkehrsbewegung im directen Verkehr nahm am bedeutendſten zu, 
demnächſt der Binnenverkehr, wohingegen der Durchgangs⸗Verkehr 
eine Abnahme erlitt. 

Die leinem Unternehmer verpachtete) Oberſchleſiſche ſchmalſpurige 
Zweigbahn im Berg: und Hüttenreviere weiſt in 1880 die größte Ver⸗ 
kehrsbewegung ſeit ihrem Beſtehen auf, nämlich an t: 1,918,278 (1879: 
1,684,557) und 20,934,577 (18,614,011) mit einem Einnahme⸗Antheil für 
die Oberſchleſiſche Bahn von 673,423 (595,774) M. Es befanden ſich unter 
Transporten b: Steinkohle 602,231 (554,160), Eiſenerz 543,001 
498,220), Galmei 535,174 (441,167). 

Die geſammte Arbeitsleiſtung für Betriebsleitung und In⸗ 
ſtandhaltung des ganzen Unternehmens der Hberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft erheiſchte 1880 die Thätigkeit von 13,719 (1879: 14,081) 
Beamten, Hilfs⸗ und Tagearbeitern, deren Veſoldung 13,990,226 (13,267,483) 
Mark beanſpruchten. 

Der Fuhrpark der Normalſpur⸗Bahnen beſteht in 563 Locomotiven, 
625 Perſonenwagen mit 1473 Achſen und 29,045 Plätzen und 12,601 
Güterwagen mit 26,393 Achſen und 123,761 t Ladefähigkeit. 


— 


mn 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Itzehoe, 15. Sept. Heute Abend findet eine Feſtvorſtellung von 
Mitgliedern des Hamburger Stadttheaters im Saale der Ton⸗ 
halle ſtatt. N 

Kiel, 15. Sept. Die ruſſiſche Fregatte „Generaladmiral“ iſt heute 
ebenfalls in See gegangen, der ruſſiſche Klipper „Askjold“ wird der⸗ 
ſelben morgen nachfolgen. Während des deutſchen Flottenmanövers 
werden ſich demnach keine ruſſiſchen Kriegsſchiffe hier befinden. 

Kiel, 15. Sept. Die Königin, der Kronprinz und Prinz Karl 
von Schweden ſind in der vergangenen Nacht mit dem Dampfer 
„Skirner“ von Korſoer hier eingetroffen und um 7 Uhr 40 Min. 
mittelſt Extrazuges nach Frankfurt a. M. weitergereiſt. Bei der An⸗ 
kunft, ſowie bei der Abreiſe der Herrſchaften waren die Spitzen der 
Civilbehörden anweſend. — Die ruſſiſche Fregatte „Swetlana“ iſt 
heute von hier nach Kronſtadt in See gegangen. 

. Baden-Baden, 15. Sept. Ihre Majeſtät die Kaiſerin, welcher 
die Reiſe hierher gut bekommen iſt, nahm heute Mittag das erſte Bad. 
Nachmittags 4 Uhr traf Ihre K. Hoheit die Großherzogin von Baden 
aus Karlsruhe hier ein und dinirte mit Ihrer Majeſtät. Die Frau 
Großherzogin gedenkt Abends 8 Uhr nach Karlsruhe zurückzukehren. 

Dortmund, 15. Septbr. Die „Weſtfäliſche Zeitung“ meldet: 
Auf der Zeche Zollern fand Nachmittags eine Erploſion der ſchlagen⸗ 
15 ſtatt, wodurch 4 todt, 7 ſchwer und 10 leicht verwundet 

urden. 

Straßburg i. E., 15. Septbr. Die „Elſaß⸗Lothrüngiſche Zei: 
tung“ veröffentlicht den Erlaß des kaiſerlichen Statthalters aus Gaſtein 
vom 12. d. M., durch weſchen das ear Organ der Proteſtpartei, 


Kei WË ës 


ſo oft bertäumnte oder gor verkannte Gahre der Sbatfurche bot: 8 


N ) SE e , . October 66,25, pr. Nobember-d ge, ſo 
Preſſe von Elſaß⸗Lothringen“ auf Grund der dem Statthalter Januar⸗ 75. — Wetter: Veränderlich. 5 i mehrt nicht nur die Fruchtbarkeit, Capillarität und das richtige Gebunden⸗ 
ſtehenden gefeglihen Vollmachten verboten wird. Es heißt in dem 5 NE Sepptr., Nachmittags. Rohzucker 88° Joer weichend, 58, 50 ſein der Ackerkrume, ſondern auch den directen 1 Weizens an 


ſſe, der Statthalter habe bei Beginn feiner Amts⸗ 
thätigkeit in Elſaß⸗Lothringen die Preſſe von dem Erforderniß dor: 
gängiger Genehmigung befreit. Er habe dies gethan, um einer all⸗ 
ſeitigen Erörterung der Intereſſen des Landes freien Spielraum zu 
geben, er könne es aber nicht dulden, daß Blätter in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen erſchienen, welche lediglich fremden Intereſſen dienten und 
gegen den völkerrechtlichen Zuſtand des Reichslandes ankämpften. 
Dies habe die Zeitung „Preſſe von Elſaß⸗Lothringen“ wiederholt und 
ſpeciell noch in der Nummer vom 6. d. M. gethan. In dem wei⸗ 
teren Theile des Erlaſſes wird ſodann das Verbot ausgeſprochen und 
die ſofortige Ausführung deſſelben angeordnet, welche heute Vormittag 
durch die hieſige Poltzeidirection erfolgt iſt. — Die hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung war geſtern von nahezu 10,000 Perſonen, da⸗ 
runter der größte Theil Landleute, beſucht. Ein am Abend ſtatt⸗ 
gefundenes Gartenfeſt nahm unter Betheiligung der Spitzen der Be⸗ 
Hörden und eines außerordentlich zahlreichen Publikums, darunter 
ebenfalls zum größten Theile Landleute, den erfreulichſten Verlauf. 

Wien, 15. Septbr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Athen: 
Die griechiſchen Truppen haben geſtern durch die Beſetzung von 
Turnavo die Occupation der fünften Zone vollendet. 

Rom, 15. Septbr. Der Canonicus von St. Peter, Graf Cam: 
mein, hat ein Schreiben an den Cardinal Borromeo gerichtet, worin 
derſelbe erklärt, daß er, da der gegenwärtige Papſt ebenſowenig wie 
ſein Vorgänger für eine Verſöhnung der Kirche mit dem Vaterlande 
wirke, nach zehnjähriger Ueberlegung zum Proteſtantismus übertrete. 
Oer Uebertritt hat geſtern in der Methodiſtenkirche ſtattgefunden. 

Paris, 15. Septbr. „Ordre“ zufolge wurde nach langem Fa⸗ 
milienrathe bei Prinzeß Mathilde die Abreiſe Jerome Napoleons nach 
Konſtantinopel beſchloſſen. Während der Reiſe würde ein Manifeſt 
mit dem Verzicht Jeromes auf die Thronanſprüche zu Gunſten ſeines 
älteſten Sohnes Victor veröffentlicht. — Einer Meldung aus Tunis 
zufolge reiſt Muſtapha Montag nach Frankreich ab. — Sabattier iſt 
ſeit vier Tagen bei Zaghuan im Kampfe mit ſtarken Schaaren Auf⸗ 
ſtändiſcher. Letztere wurden zurückgeworfen, die Franzoſen hatten nur 
geringe Verluſte. 

Trieſt, 15. Sept. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt heute Nachmittag 
21, Uhr von Konſtantinopel hier angekommen.“ : AE 

ee 15. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“ iſt hier ein⸗ 
getroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 15. Sept., Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 —, —. Türken 17, 32. Neue Egyptier 386, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener 89, 25. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrene 82. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente — —. 
Spanier exter. 25, 93, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
—, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —, —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Felt. 

Frankfurt a. M., 15. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 455. Pariſer Wechſel 80, 71. Wiener 
Wechſel 173, 55. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: 
Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 101¼. Köln⸗Mind. Prämien ⸗ Auth. 
2209, Reichsanleihe 101¼. Reichsbank 149 /. Darmſtädter Bank 169 ½. 
Meininger Bank 104 ¼. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 718, 50. Eredit⸗Actien“) 
304. Wiener Bankverein 118. Silberrente 66/3. Papierrente 6575. 
oldrente 81/1. 40% Ung. Goldrente 77½. 1860er Looſe 125. 1864er 
Looſe 328, 40. Ung. Staatslooſe 236, 50. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 94 ½. 
Böhmiſche Weſtbahn 267½. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 200, 
Galizier 2745/. Franzosen) 306. Lombarven*) 1305. Italiener 89½. 
1877er Ruſſen 91/8. 1880er Ruſſen 75. II. Orientanleihe 61. III 
Drientanleihe 61½. Central⸗Pacifik 11315. eee Ungar. 
Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 
Discont — pCt. Spanier —. Feſt. a! 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 30435. Franzoſen 306 /. Galizier 
27544. Lombarden 130%. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 

) per medio reſp. per ultimo. 

E 15. Septbr., Nachm. [Schluß - Courfe.] Preuß. Sproc. 
Conſols 101¼, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66½, Deit. Gold⸗ 
ente 81, Ung. Goldrente 77¼, 1860er Looſe 125¼, Credit⸗Actien 304¼, 
Franzoſen 767, Lombarden 324, Ital. Rente 88%,, 1877er Ruſſen 91½, 
1880er Ruſſen 74, II. Orient⸗Anl. 59/8, III. Orient⸗Anl. 59¼, Laura: 
hütte 119, Norddeutſche 190%,, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. — —., 
do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122¼, Berlin⸗Hamburg do. 294½. 
Altona⸗ftiel do. 186 ½. öprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 4½ J. 


— Ruhig. 

Hamburg, 15. Sept., Nahm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 
aber ruhig, auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
pr. Seytember⸗Oetbr. 239, 00 Br., 237, 00 Gd., pr. Oct.⸗Nov. 233, 00 Br., 


betreffenden Erla 


231, 00 Gd. Roggen pr. Septbr. October 172, — Br., 170, — Gd. pr. 
Oct.⸗Novbr. 170, 00 Br., 169, 00 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl 
feſt, loco 58, —, pr. October 58, —. Spiritus feſt, pr. September 


52 / Br., pr. Oetbr.⸗Novbr. 49½ Br., pr. Nov. ⸗Deebr. 48½ Br., pr. April⸗ 
Mai 46 ½ Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, Standard 
white loco 9, — Br., 8, 75 Gd., pr. Septbr. 8, 75 Gd., pr. October⸗Decbr. 
8, 75 Gd. Wetter: Wolkig. 

Poſen, 15. Sept. Spiritus pr. September 56, 50, pr. October 54, 70, pr. 
November 52,90, pr. Dec. 52, 50, pr. April⸗Mai 53, 60. Matt. \ 
Liverpool, 15. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 4000 B. 
amerikaniſche. Middl. amerikaniſche September⸗October⸗Lieferung 6½ D. 
Liverpool, 15. Septbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculgtion und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner ruhig, Surats anziehend. Middl. amerikaniſche September⸗ 
Octoher⸗Lieferung 69/16, November⸗December⸗Lieferung 6 D. 

Liverpool, 15. Septbr., Nachm. Officielle Notirungen. [Baum⸗ 
wolle.] (Schlußbericht) Definitiver Umſatz — Ballen. Upland good 
ordinary Bil, Upland low middling Gil, Upland middling 7¾6, Mobile 
middl. 73/45, Orleans good ordinary 6/6, Orleans low middl. 67/5, Orleans 
middl. The, Orleans middl. fair 7¼ Pernam fair 6%,, Santos fair —, 
Bahia fair —, Maceio fair. 65/ Maranham fair 6%, Egyptian brown 
middl. 5, Egyptian brown fair 6%, Egyptian brown good fair 7, Egypt. 
white middl. —, Egyptian white fair 6, Egyptian white good fair 7½, 
Smyrna fair —, M.“ G. Broach fair —, 1 middl. 3, SEN 
good middl. 31/5, Dhollerah middl. fair 4, Dhollerah fair 4Y,, Dholleral 
good fair 4, Dhollerah good 55/16, Domra fair 4¼, Oomra good fair 
Zi Domra good 59/8, Seinde fair 3 fair 4, Bengal good 
fair he, Madras Tinnevelly fair 5, 
Madras Metern fair 4½, Madras Weſtern good fair 47%. 

W. T. B) Rewyork, 15. Sept. Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf Berlin 94. Wechſel auf London 4, 80½. Wechſel eur Paris 
Si 1 Sg. "Buro, fundirte Anleihe 101¼. Aproc. fundirte Anlei 
147% Erie⸗Bahn 43/8. Central⸗Pacific⸗Bahn 114¼. Newyork⸗Centralbahn 
a Is excl. Chicago⸗Eiſenb. 139%. Baumwolle in Newyork 121/,. do. in New: 
Drleans 11¼. Raffinirtes Petroleum in Newyork 8. Raff. Petroleum in 
Eeer 77/8. Rohes Petroleum 7¼. Pipe line Certificats 0, 95. 
E ehl 6, — Rother Winterweizen 1, 47. ais (old mixed) 71. Zucker 
a refining Muscuvados) 734. Kaffee Rio 12. Schmalz (Marke Wilcox) 
lle do. Fairbanks 12½ do. Roth und Brothers 12%. Speck (ſhort 
clear) 11. Getreidefracht 4½. 
Hi Peſt, 15. Septbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmartt.] Weizen loco 
stilles Geſchäft, auf Termine luſtlos, pr. Herbſt 12, 63 Gd., 12, 67 Br., 
A grüblahr 13, 25 Gd. 18, 27 Br. Geint pr. Herbſt 7 70 Gd. 7,75 Br. 
Shin pr. Mai⸗Juni 7, 65 Gd., 7, 70 Br. Kohlraps 12¾. — Wetter: 


ön. 

Paris, 15. Sept., Nachmittags. [Productenmarkt.] GSchlußbericht. 
Fehr feit, pr. September 33089 br. October 32, 10, pr. November⸗ 
5 205 32, 10, per Januar⸗April 32, 10. Roggen behauptet, pr. Sept. 
67 00 115 Januar⸗April 22, 50. Mehl, 9 Marques, feſt, pr. September 
68 0 7 . 


H 


0. Rüböl ruhig, pr. September 81, 25, pr. October 81, 25, pr. No⸗ 
dember⸗December 81, 50, pr. Januar⸗April 81, 00. Spiritus ſteigend, pr. 


III.] Rechte⸗Oderuferbahn 166,25, Oberſchleſiſche 248,00, Galizier 138,12, Buſchtieh⸗ 


%, Bengal 0 
Madras Tinnevelly good fair 5/16, 


e 1877 


Oetober 67, 30, pr. November⸗Februar 67, 80, pr. Januar⸗April 


bis 58, 75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. September 64, 25, 
per October —, —, per October⸗Januar 63, 00. > : 
London, 15. Septbr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 251g. Schwach. 
Amſterdam, 15. Septbr., Nachmittags. Bancazinn 56. g 
Antwerpen, 15. Septbr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 15. Sept., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 21½ bez. und Br., per Octo⸗ 
ber 21¼ bez., 21½ Br., ver October⸗December 21½¼ bez., 21½ Br., per Ja: 
nuar 213], bez. u. Br. Feſt. 2 Ee Eé 
Bremen, 15. Sept., Nachm. Petroleum niedriger. (Schlußbericht.) 
per 


Standard white loco 8, 40 bis 8, 35, ver October 8, 40 bis 8, 35, 
November⸗December 8, 55, per Januar⸗März 8, 60. Alles bez. u. Br. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 15. Septbr. [Börſe.] Der Wiener Platz, welcher ſeit acht 
Tagen die Führung der rückläufigen Bewegung gehabt hat, überraſchte 
unſere Speculation heute mit ſtark geſtiegenen Coursnotirungen für die 
leitenden Speculationswerthe. Ob Deckungen oder die anſcheinend ſtatt⸗ 
ehabte friedliche Beilegung des egyptiſchen Militärputſches oder die etwas 
beſſer lautenden Newyorker Wechſelcourſe die Veranlaſſung des Tendenz⸗ 
wechſels in Wien geweſen ſind, läßt ſich in dieſem Augenblick noch nicht 
conſtatiren. Unſere Börſe befaßte ſich nur mit der Thatſache der freund⸗ 
licher gewordenen Wiener Tendenz an ſich und eröffnete den Verkehr 
in ausgeſprochen feſter Stimmung. Auf allen Gebieten überwog die Kauf⸗ 
luft das Angebot, die Courſe wurden weit über den geſtrigen Schlußſtand 
eingeſetzt und alsdann noch zum Theil recht erheblich weiter entwickelt. 
Auf dem internationalen Gebiete nahmen Ereditactien hinſichtlich der Leb⸗ 
haftigkeit die erſte Stelle ein, bezüglich der Courserhöhung wurden dieſelben 
von den Actien der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn, welche ihren 
geſtrigen Verluſt voll wieder einholen lonnten, übertroffen. Der locale 
Speculationsmarkt erhielt ſeine Anregung durch die außerordentlich feſte 
Haltung der Montanpapiere, für welche in Folge der um 11 höher 
lautenden Glasgower Notirung für Warrants und der von allen 
Seiten einlaufenden Meldungen über Erhöhung der Preiſe für 
Eiſen und Eiſenfabrikate eine ſehr rege Kaufluſt herrſchte. Von den 


Körnern und Stroh. Nach reiner Brache gedeiht Weizen am beſten, nächſt⸗ 
dem baut man ihn ohne Schaden nach Winterölfrüchten, Hülſenfrüchten, 
bei vorangegangener kräftiger Düngung. Verunkrautung des Bodens 
ſchädigt die Qualität des Weizens. Zur Verminderung der Unkräuter auf 
ſonſt guten Feldern trägt tiefere und ſorgſamere Bodenbearbeitung, zweck⸗ 
mäßige Düngung — und, wie bereits erwähnt, die richtige Ackergahre, die 
nur der Blick des erfahrenen Landwirths zu erkennen vermag, das Meiſte 
bei. Auf das Samengetreide muß demnächſt geachtet werden. Gutes 
Saatgut ſoll vollkommen reife, geſunde mehlreiche, keimfähige Körner 
haben, dürr geerntet, trocken aufbewahrt und rein von Unkrautſamen 
ſein. Bei Winterweizen iſt das Ausleſen mit der Hand nicht 
dringend genug zu empfehlen. Nächſtdem iſt das Beizen des Samen⸗ 
weizens in Gegenden, wo Brandkrankheiten herrſchen, ein zu ver⸗ 
abſäumen. Von den vielfach empfohlenen Beizen, die für hohe Preiſe 
verkauft werden, iſt eine ſtark verdünnte Löſung von Kupfervitriol als 
billigſte und wirkſamſte anzurathen. Auf ca. 220—240 Liter Getreide 
(2½ Hectol.) wird am beſten 1 Pfund blauen Vitriols verwendet, der in 
heißem Waſſer gelöſt, dann mit kaltem Waſſer ſo weit verdünnt wird, bis 
die Löſung 3—4 Zoll hoch den Samen überdeckt, damit beim Aufquellen 
die oberen Samenkörner nicht trocken zu liegen kommen. Der eingeſchüttete 
Weizen wird wiederholt umgerührt und alles an der Oberfläche Schwim⸗ 
mende wird abgeſchöpft. Der Samen bleibt 12 und wenn viel Brandkörner 
darin ſind, 16—18 Stunden eingequellt, wird alsdann flach ausgebreitet 
und mehrfach gewendet, wodurch er bald derartig trocken wird, daß er ſchon 
nach einigen Stunden mit der Hand und nach 24 Stunden mittelſt Ma⸗ 
ſchine geſät werden kann. Bei dieſer Art von Beize iſt noch immer ein 
gewiſſer Procentſatz Verluſt anzunehmen und dürfte wohl das Mehrquantum 
des Saatgutes bei gebeiztem Getreide 20—25 pCt. betragen, jedoch bietet 
das angeführte Verfahren dem Landwirth wenigſtens eine beſtimmte Sicher⸗ 
heit gegen Brand und ſeine Verluſte. Als Samen iſt für Schleſien haupt⸗ 
ſächlich der weiße Frankenſteiner Kolbenweizen und der ſogenannte Braun⸗ 
ſchweiger Gelbweizen zu empfehlen. — Beide Arten vertragen das hieſige 
Klima am beſten, auch iſt der Ertrag ein lohnender. Bei Bezug fremden 
Samens iſt Samen aus nördlich belegenen Gegenden zu empfehlen, wenn 
einigermaßen günſtige Reſultate erzielt werden ſollen. — Die Roggen⸗ 
faat tritt in Schleſien immer etwas eher ein, als die Weizenbeſtellung. 
In Oberſchleſien ſäet man den Roggen mitunter ſchon in den letzten Tagen 
Bahnwerthen waren die öſterreichiſchen, beſonders Elbethal, Nordweſtbahn des Monat Auguſt, um recht kräftige Pflanzen, bei reichlicher Beſtockung 
und Durer, bevorzugt, doch konnten auch die ſchleſiſchen Papiere ihr geſtriges zu erzielen. Trotz der ungemeinen Genügſamkeit dieſer Halmfrucht wird 
Niveau nicht unweſentlich überſchreiten. Die localen Banken hatten ſich dieſelbe leider in vielen Fallen zu ſtiefmütterlich behandelt und ihr oft 
bedeutend größerer Umſäe als in den Vortagen zu erfreuen, hinfihtlid | ein Standort in der Fruchtfolge angewieſen, der nur zu Mißerfolgen führen 
ihrer Coursbewegung folgten ſie der Creditactie. Renten kamen nur wenig kann. In den nördlich belegenen Gegenden liebt der Roggen mehr Trocken⸗ 
zur Geltung, profitirten aber doch bezüglich des Preiſes von der allgemein | beit, dagegen in den wärmeren Strichen mehr Feuchtigkeit. Man jäe den 
günſtigen Strömung. Die Nachfrage nach Geld war heute höchſt unbedeu⸗ | Roggen nie zu ſpät, die Nachtheile der ſpäteren Saat find, außer größerem 
tend, weshalb auch tägliches Geld etwas billiger erhältlich ſchien. Oeſter⸗Saatquantum, ſchwache Beſtockung, geringere Widerſtandsfähigkeit gegen 
reichiſche Eredit⸗Actien eröffneten 609½.—609, ſtiegen bis 611 und ſchloſſen Winter und Frühjahrsfröſte, dünner Stand der Saat und dadurch ſchließ⸗ 
609½. Franzoſen ſetzten 613 ½—614 ein, fielen auf 612, hoben Bé dann lich geringerer Ertrag. Kalk und Mergelboden, ſelbſt reicher Sand⸗ 
auf 615, um 613 ½ zu bleiben. Lombarden wurden 263¼½—61—61½ ge- boden iſt ein günſtiger Standort für Roggen. Kalk, Phosphorſäure, Kali 
handelt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Tendenz heute ebenfo feſt, und Natron, dürfen dem Boden nicht fehlen, und wo dieſe Salze mangeln, 
wie auf den übrigen Gebieten. Oberſchleſiſche, Thüringer, Anhalter, Berg.⸗ müſſen fie der Ackerkrume zugeführt werden. Für Schleſien empfiehlt ſich 
Märkiſche, Freiburger Bahn und auch Mainz⸗Ludwigshafener Stammactien als paſſender Saatroggen der Correnz⸗Staudenroggen, nächſt dem der Prob⸗ 
waren gefragt und höher notirt. Leichte Bahnactien blieben im Allgemeinen feier Roggen. Beide Varietäten haben eine außerordentliche Beſtockungs⸗ 
vernachläſſigt. Oeſterreichiſche Bahnactien könnten ſich ebenfalls gut be⸗ fähigkeit bei früher und dünner Saat — höchſtens 11—12 Metz pro Mrg. —, 
haupten und zum Theil ſogar höher ſtellen. Das Geſchäft in den inlän⸗ dabei iſt die Blüthezeit eine ſpäte, mithin weniger den Maifröſten ausge⸗ 
diſchen Anlagewerthen gewann auch heut keine größere Ausdehnung.] ſetzt, Strob: und Körnerertrag iſt ein ungemein reicher wenn die Bodenver⸗ 
Fremde Fonds waren im Allgemeinen feſt. Ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche] hältniſſe nur irgend segen — Unſere Hackfruchtſchläge, namentlich 
Noten wurden uns als ziemlich feſt und wenig verändert bezeichnet. Oeſter⸗ Zuckerrüben, ändern bereits ihr Ausſehen unter Einwirkung der Herbſt⸗ 
reichiſchungariſche Renten, Italiener, rumäniſche Anleihen ic. waren ſtill.[ſonne. Die intenſive Färbung des Blattes mit der ſtrotzenden Fülle hat 
Fremde Prioritäten behielten welt ihre geſtrigen Courſe bei. Privatdis⸗ nachgelaſſen und iſt dies der ſicherſte Beweis, daß die Waſſerzufuhr durch 
cont 4/ Procent. Bankactien ſtill und wenig verändert. Recht günſtige die Rübe zu den Blattorganen eine ſchwächere geworden iſt. Bei dem ge: 
Stimmung machte ſich für Bergwerksactien geltend, die in der Mehrzahl] ringeren Feuchtigkeitsgrade hört auch das ſtarke Wachſen, das Dehnen der 
Wertherhöhungen aufzuweiſen haben. Zellenmembrane in den Rüben auf und die wirkliche GE nimmt 
Um 2½ Uhr: Feſt. Lombarden 262,00, Franzoſen 614,00, Credit ihren Anfang. Je intenſiver die Sonne dabei mitwirkt, deſto ſchneller wird 
610,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 96,25, Laurahütte 119,37, Darmſtädter dieſer ooch dabei beendet und deſto eryſtalliſirbarer wird der Zucker. — 
Bank 170,00, Deutſche Bank 172,50, Disconto⸗Commandit 220,25, Wiener Kartoffeln übertreffen dieſes Jahr alle Erwartungen und dürfte durch 
Bankverein 238,00, Bergiſche 122,75, Freiburger 103,75, Mainzer 101,75, dieſe reiche Ernte auch das Getreide einen zeitgemäßen Preis erhalten. 
Wenn Kartoffeln auch niemals Brot oder gar Fleiſch e können, jo 
ſind und bleiben ſie doch als Gemüſe und auch als Viehfutter unerſetzlich. 
Einem Aue gehen wir diesmal nicht entgegen und iſt ja auch reich⸗ 
lich für Arbeit geſorgt, ſo daß der zu erwartende Winter keine beſonderen 
Schrecken bietet. — Unſere Viehheerden ſind Dank dem ausreichenden Som⸗ 
mer: uud Herbſtgrünfutter in guter Condition und gehen wohlgenährt der 
Stallfütterung entgegen. Die Grummeternte iſt befriedigend ausgefallen 
und dürfte es an Rauhfutter nicht fehlen. Anſteckende Krankheiten, die 
eine Iſolirung der Heerden nach ſich ziehen, graſſiren augenblicklich nicht, 
wenn auch Maul- und Klauenſeuche an manchen Orten an ihr Daſein er 
innert. Mit den längeren, kühlen Nächten verlieren ſich ſämmtliche ſo ge⸗ 
fährliche Blutkrankheiten, wie Milzbrand, Blutſchlag, Rothlauf, wohingegen 
Lungenſeuche beim Rindvieh ſich am erſten wieder zeigt. Man ſei ja recht 
vorſichtig beim Uebergange von Grünfutter zu Trocken reſp. Stallfütterung. — 
Das Getreidegeſchäft wird durch die bedeutendere Zufuhr ein immer um⸗ 
fangreicheres, trotzdem die großen angekündigten Getreidetransporte aus dem 
Weſten Amerikas in Liverpool noch nicht angelangt find. Amerika liefert feinem 
alten Mutterlande den beſten Beweis, was für eine furchtbare Macht eine gut 
geordnete Vereinigung bildet. Bisher war es nur der californ. Weizen, der in 
Europa eine hervorragende Rolle ſpielte, jetzt aber wendet uns das endloſe 
Miſſiſippithal ſeinen enormen Ueberfluß zu. Nachweisbar war bis vor kurzer 
Zeit der Werthbetrag von drei Hectolitern erforderlich, um einen Scheffel 
von den Weſtſtaaten der Union herüber bis nach England zu ſpediren, 
weil eben die Route über Newyork zu theuer war und zudem die Weſt⸗ 
ſtaaten⸗Farmer bei dieſen Ausführungen vollſtändig von der Willkür der 
dortigen Zwiſchenhändler abhingen. Jetzt, wo man die großen, geregelten 
Waſſerſtraßen über New⸗Orleans benüßt, iſt der Weg auf die Hälfte abge⸗ 
kürzt, ebenſo wird die Hälfte der Koſten erſpart. Das Verdienſt der erfolg⸗ 
reichen Agitation für das Regulirungsproject der Flußgebiete, gebührt jener 
ungeheuren Coopexativ⸗Geſellſchaft reſp. Genoſſenſchaft, die unter dem 
Namen „Grange“ (landwirthſchaftlicher oder Güter⸗Verein) beſteht und nahe 
an 3 Millionen Mitglieder zählt. Es iſt dieſe „Grange“ die mächtigſte, 
friedliche Organiſation, die jemals unter gefitteten Völkern beſtanden hat. 
Dieſe große Vereinigung von Landwirthen, die Alles nur mögliche durch⸗ 
ſetzt, hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, billige und bequeme Abſatzwege für 
ihre Producte zu ſchaffen und betrachten ihr Mutterland als bequemen Ab⸗ 
ladeplatz ihres Ueberfluſſes. Ob Europa darunter leiden wird, möchten wir 
faſt bezweifeln, denn immer wird es einzelne Staaten bei uns geben, die 
Mangel haben werden und Zufuhr bedürfen. Bei uns hält die Production 
nicht gleichen Schritt mit der Bevölkerung, darum können wir ohne Import, 
ſelbſt bei der geſegnetſten Ernte, nicht mehr beſtehen. Leider können wir 
unſeren weſtlichen überſeeiſchen Nachbaren kein gleiches Aeguivalent für ihre 
Bodenerzeugniſſe bieten und müſſen ſie mit unſerem ſchwer verdienten 
Gelde abfinden, von dem wir wohl nie eiwas wiederſehen werden. Impor⸗ 
tirt wurde in der verfloſſenen Woche 3,684,000 Klgr. Getreide, exportirt 
2,793,000 Klgr., mithin verblieben am hieſigen Orte ohne die directe Land⸗ 
zufuhr 891,000 Klgr. Der Druſch nimmt auch bei uns bedemendere Dimen⸗ 
ſionen an und iſt das Maſchinengeſchäft ein äußerſt lebhaftes, außer Drill- 
und Düngerſtreumaſchinen, ſind es hauptſächlich die Dreſchmaſchinen aller 
Arten und Gattungen, die ſtark gekauft werden. — Wir hatten kürzlich Ge⸗ 
legenheit, eine Dampfdreſchmaſchine der größten Gattung von Robey u. Co. 
mit eiſernem Rahmen am Dreſchkaſten arbeiten zu ſehen, und conſtatiren 
ern, daß dieſer Dreſchfatz das Aeußerſte leiſtete, was mir eine ſolche Ma⸗ 
schine an Maſſen⸗ und Reindruſch leiſten konnte. Angeſchlagene Körner 
SE 155 nicht zu ſehen. Der ruhige Gang der Dreſchmaſchine iſt dabei 
erſtaunlich. 


E Sagan, 15. Septbr. [Vom Getreide⸗ und Productenmarkte.] 
Der letzte Wochenmarkt trug im Ganzen das Gepräge des vorhergehenden. 
Zum Verkaufe angefahren waren bis auf Hafer geringer Sorte alle Ge⸗ 
treidearten in ſämmtlichen Qualitäten. Da die Zufuhr ausreichte und die 
Kaufluſt eine nur mittelmäßige blieb, ſo zeigten die Preisnotirungen gegen 
die Vorwoche nur wenig Veränderungen, blos Hafer wurde wieder um 
1,00 M. billiger gekauft, wogegen das Schock Eier um 20 Pf. hinaufging. 
Den amtlichen Preisfeſtſtellungen zufolge wurden 11 0 pro 100 Kilo⸗ 
gras oder 200 Pfd. Weizen ſchwer 21,76 M., mittel 21,18 M., leicht 
20,59 M., Roggen ſchwer 18,45 Mark, mittel 17,86 Mark, leicht 17,56 M., 
Gerſte ſchwer 14,67 M., mittel 14,40 M., leicht 14,00 M., Hafer ſchwer 
13,0 M., mittel 13,00 M., Kartoffeln 5,00 M., Stroh 5,00 M., Heu 
6,00 M., 1 Kilogr. Butter 2,30 M., 1 Schock Eier 3,00 M. — Die Witterung 
der letztverfloſſenen acht Tage war leider wieder die nunmehr bereits ge⸗ 
wohnte: Ge? Sonnenſch an und heiterer Himmel, dagegen fait täglich 
Regen. Am Montage üßſerraſchte uns ſogar ein Gewitter mit koloſſalen 


rader 79,00, Rumänier 102,25, Oeſterr. Goldrente 81,25, do. Silberrente 
66,87, do. Papierrente 66,12, Ungar. Goldrente 102,25, Italiener 89,12, 
Ruſſen, alte 90,12, do. neue 93,12, do. 1880er 75,00, Ungariſche Inveſti⸗ 
tionsanleihe ——, Ruſſiſche Noten 219,75, do. II. Orient 61,62, do. III. 
Orient 61,50, Ungar. Credit —,—, Neue Ungarn 77,62, Delheim —,—. 
Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Gilbert Gomm, 173,00 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,00 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf, k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,21 Gd., do. Eiſenbahn⸗Priorität. 4,21 ©d,, 
do. Papier⸗Dollar 4,21 Gd., 6% New⸗Pork⸗City 4,21 Gd., Ruſſ. Central: 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. per, min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
Papier und bert, min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,69 Gd., 22er 
Ruſſen 20,96 bez., Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit —,—, 
Warſchau⸗Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden 
min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 
min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 
Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl. Oblig. 20,40 bez. 


London, 15. Sept. [Bankausweis.] Totalreſerve 12,570,000, Noten⸗ 
umlauf 26,225,000, Baarvorrath 23,044,000, Portefeuille 22,068,000, 
Guthaben der Privaten 25,660,000, Guthaben des Staatsſchatzes 4,996,000, 
Notenreſerve 11,631,000 Pfd. Sterl. 


e 
trag abgeben LI H 
Ackerkrume meiſt künſtlich zugeführt werden müſſen, wie Stickſtoff, Ph 
phor, Kali ꝛc. Der ſchwere gevundene humusreiche Thon⸗ und Lehmboden 
verdient als eigentlicher Weizenboden den Vorzug, obgleich er von Fluß⸗ 
und Seemarſchböden in Bezug auf reiche und nachhaltige Weizenernten 
noch übertroffen wird. Unſere nen ſogenannten Lehmbodenarten ſind 
bis auf wenige Ausnahmen ſchon mehr als Mittelbodenarten für Weizen⸗ 
bau zu betrachten und wenn nicht klimatiſche Verhältniſſe dem Weizenbau 
beſonders günſtig ſind, iſt auf dergleichen Boden der Roggenanbau mehr 
15 empfehlen. Je geringer der ſogenannte Weizenboden an natürlicher 

eeng iſt, deſto kräftiger muß elbſtberkandlich die Düngung ſein, um 
die fehlenden Stoffe zu erſetzen. Ein von Wur 


e U eln und Samenunkräutern 
reiner Standort iſt Hauptbedingung für Entwickelung der Weizenſaat. Die 
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